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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe

^ ch«int während de » Kriege ? an allen Werktagen i » zwei Ausgaben — Vezn ^ s -

£ * 18 : In Karlsruh « dnrch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .70 . Von der
? ischäst» stelle »der den Ablagen abgeholt , inoncitlich 60 Pf . AiiSwärt ^ ( Deutichland )
^ izuaspreiZ durch die Post Mk . 3 .2ö vierieljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
? is>ellungeii in Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei, , Italien bei
^ Paktanstalten . UebrigeS Aukland ( Weltvoitverein ) Mk . S .— vierteljährlich durch die

'veichäftsstelle . Bestellungen jsderzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluh

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: da? illustrierte achtseitige Uiiterhaltung ?blatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich : da ? vierseitige llnterhaltiing ? blatt

„ Blatter für den ^ amilientifch "

Wandkalender . Tafchenfahrpläne usw .

Ä ^zeigensreis : Die 'iebenspiltize kleine ooer » erei Mann i ~
> 4ir , .fieflame !?

60 Pf . Platz - , Kleine - und Slellen - Anzeicien lb Pfg . PlatzLorschrift mit 20 ° /» Aufschlag
Bei Wiederholung entsprechender Nachlah nach Tarif

Bei Nichteinhaltung de? Ziele ?, Klaaeerhebung , zwangSiueiser Beitreibung und Konkurs -
verfahren ii't der Nachlatz hinfällig . Veilagen nach besonderer Vereinbarung

Anzeigeu - Aufträge nehmen alle ?lnzeigen - Lermiltlung ? stellen entgegen
Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag ? 8 Uhr , bezw . nachmittag ? 3 Uhr

Redaktion nnd Gej <>äitsstzlle : Sldlerstraye 42

^ «tationSdnick und Verlag der . »Badenia " , A.-G . für Verlag
nnd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den -illgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis I llhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz P f e i f s e r in Karl ? ruhe

fom Krieg .
Ragesöencht vom

Großen Kauptquartier.
. Üi ^ oßes Hauptquartier , 2 . April , vorm .
lW.T .B . Amtlich .) Westlicher Kriegsschau .

Zwischen Maaö und Mosel fände » hes-

Jnfanteriekäinpfe statt . Die Jnsanterickämpse
« ni und im Priestcrwald wurden fortgesetzt und
dauerten die Nacht hindurch au . Westlich des Prie -
sterlvaldes brach der französische Angriff in unserem
Heuer zusammen . Im Gegenangriff brachten wir
dem Feinde schwere Verluste bei und warfen ihn in
seine alten Stellungen zurück. Nur in » Walde sitzen
^ >e Franzosen noch in zwei Blockhäuser » uuferer vor -
bersten Stellungen .

westlicher Kriegsschauplatz : Die Lage
«us der Ostfront ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
*

Berlin , 2 . April . Meldungen des Berliner Lokal -
aus belmscher Quelle besagen . daß das deutsche

?V\ m bar dement gegen Nienport die Aser -
schwer -beschädigt hat , daß sich das

idi'sm» . . 5 ^?? mu n gsgeb i et weiter aus -
Operationen dort für die Alliiert ?»

WrÜr o ". Schwierigkeiten verknüpft wären .
, .W in f 7 - April . Jui Corrierc della Sera wird

. u ^»ert . Ta ^ ebl . für Witte . April ein neuer grober
^ > f eN 1 lv st o h {» et AI liierten als geplant
bezeichnet .
Iie österreichisch-ungarischen

Tagesberichte,
Wien , 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt »

^ ch tottb verlautbart , 1 . April : In den Ostbes »
^

l d e n versuchte der Gegner im Latorcza -Tal wäh¬
rend der Nacht mehrere Angriffe , die abgewiesen
wurden .

^ wische » dem Lubkower Sattel und dem
U/Uoker Pah dauern die Kämpfe um die zahl -

wichen Höhenstellungen fort .
« n dex Front in Südostgalizien keine bc .

>̂ >>dercn Ereignisse .
. Jnvwlodz an der P i l i c a in Russifch-Polen
« ' Men starke russische Kräfte in den Morgenstunden
J .e Stellungen unserer Truppen an . Bis an die
^ nderniszone herangekommen , wurden sie unter
. p f i n d l i ch e n V e r l u st e n z n r ü ck g ew o r -

lütg
' südlichen Kriegsschauplatz keine Vcräuder -

Un ^ ^ 1 . März nachmittags erfolgte Beschieß-
to

' n " er offenen Stadt Orsowa wurde durch ein
v >ubardement Belgrads beantwortet ,
^ r Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö f c r , Feldmarschalleutnant .
Alle russischen Angriffe blutig abgewiesen .

liKn 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -
wird verlautbart . 2 . April 1915 , mittags : An

oom • on t in den Ostbeskiden herrschte im all -
flri

'
t
'
f
cn

. Ruhe , da alle russischen An -
tvi „ t . e *n letzten Tagen blntig abge

IV e n wurden .
K n ^ östlich anschließenden Abschnitten der

t l> e n f r o n t , wo starke russische Kräfte
Sln J1, Wird gekänipft .

5) n ; Pet Reichsgrenze zwischen Prnth und
r schlugen unsere Truppen einen über -

16 ^ ' Angriff der Russen zurück. In 10 bis
iiiok. hintereinander griff der Feind tagsüber

Stellen der Schlachtfront an . Bis zum
» sj ^ We der Kampf . Unter schweren V e r -

fle-w,,
™ wurde der Gegner überall zum Rückzüge

,̂ d wich nainentlich vor dein südlickxsten
fluchtartig zurück.

^ 'deriin , ><? Westaalizien keine Der -
linter ^ ,, m > Nachtangriff der Russen an der
*K't cioprT

1 heiterte in wirkungsvollsten ! Fener
^ Ter ~ *

Cn S ^ ungen .
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

- ° n Höfer , Feldmarschalleutnant .

Äs ' * *
rP 'e ba

' " 'n
' Ans den Karpathen wird ,

gQn -,
' aus Wien sich melden läßt , berichtet :

^ ^ w p f „ r,, ° wltat Saros finden schwere
^ ,?Inavaoa ?/Ä ^ " ^ " n Truppen gelang es bei
Kütten iipl °

r .
r 1 c 1 ' ß Z" erringen . Die Russen

diesige V e r l u st e . Unsere Soldaten

kämpfen in eisigem Winterwetter in kniehohem
Schnee .

Der Magar Hirlap meldet ans Ho mono : Der
Kampf nimmt aus der ganzen Front unverändert
seinen Fortgang . In der Gegend von Dukla hat
der Geschützkampf an Heftigkeit verloren . Die Halt -
ung unserer Truppen ist über alles Lob erhaben und
ihr ist es zu danken , daß die russische Uebermacht ,
trotz andauernder Verstärkungen , n i ch t i in st a n d e
war , unsere Front zu durchbrechen . Eine Entscheid -
ung ist ' jedoch noch nicht gefallen . Täglich treffen
zahlreiche Gefangene vom Kampfplatz ein nnd an
vielen sind E r f r i e r n ii g e n zu konstatieren .

Ans Czernowitz wird gemeldet : Nördlich und
östlich von Novo Sielica wird ans russischem
Gebiet unaufhörlich g e k ä m p f t . Unsere
Truppen dringen schrittweise und Plan -
mäßig vor . Sämtliche Versuche der Russen , unsere
vorrückende Front zurückzudrängen , scheiterten . Der
Gegner erlitt große V e r l u st e . Die Zahl der
nach Czernowitz gebrachten Gefangenen wächst
immerfort . Nach dein amtlichen russischen Bericht
vom 3(3 . März hat ein österreichisches Detachement
am 28 . Mär ; nördlich uud östlich von Czernowitz die
Offensive ergriffen .

*
Paris , 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Generalkonsulat M o n t e n e g r o s teilt mit :
Oefterreichifche Flugzeuge überfliegen
fortgesetzt C e t i n j e und werfen B o in b e n a>b.
Gestern um Mitternacht warf ein feindlicher Flieger
sieben Bomben , welche mitten in der Stadt in der
Nähe j>es kronprinzlichen Palastes niederfielen . Vier
Personen wurden verletzt , darunter eine fchwer.
Mehrere Hänser wurden beschädigt .

Der Kandetskrieg gegen England.
London , 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reuter »

Meldung . Der englische Dampfe r „S e v e n
Seas " ist auf der Höhe von Beachy Head ohne vor -
herige Warnung durch ei » deutscl>es Unterseeboot
zum Sinken gebracht worden . Das Schiff sank inner -
halb drei Minuten . Bon der Besatzimg von 18 Mann
sind 11 ertrunken .

London , 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich )
Der Dampfer „City of Cambridge " ans
Glasgow , der in Livervool eingetroffen ist , begegnete
an der Westküste Englands einem deutschen
Unterfeeboot . Dem Kapitän gelang es , durch
geschicktes Manöverieren das Unterseeboot vor
seinem Bug zu halten nnd dadurch zu verhindern ,
daß es ein Torpedo abschoß. Der Dampfer wurde
jedoch eine halbe Stunde lang mit Granaten be¬
schossen . Die Boote und die Kajüte wurden
zerstört , aber kein Offizier getroffen . Das Untersee -
boot war schließlich genötigt , den Angriff auf -
zugeben , da es den Wind und die See gegen
sich hatte .

Amsterdam , 2 . April . (W .T . B . Nicht amtlich .)
Wie die Blätter melden ist der norwegische Dampfer
„U n i t a " mit 11 Mann einer gestern in der Nord -
see torpedierten norwegischen Bark in Hoek van
Holland angekommen .

Me Gärung in Indien.
Berlin , 1 . April . Aus Kopenhagen wird der Tägl .

Rundschau gemeldet : Der Petersburger Nowoje
Wremja zufolge sind neue Unruhen unter den
indischen Trnpven in Kurachee in Indien ausge -
brachen . Der Vizekönig setzte aufgrund des Be -
lagerungsznstandes die meisten Eingeborenen -
Behörde » außer Tätigkeit und verfügte die Ein -
stellung der fernere » Truppentrans -
Porte ans Indien nach Europa bis auf weiteres .

„Natürlich ein Deutscher ".
Berlin , l . April . Nach einer Meldung der B . Z .

veröffentlicht die Daily Mail den Brief einer Eng -
I ä » d e r i » aus Sing a Pore voin 19. Februar ,
i » deni sie schreibt , daß natürlich ein Deutsche r ,
das Hanpt einer großen Firma in Singapore , in
dessen Hause eine Fnnkenstation entdeckt wurde ,
die ganze indische Verschwörung inszeniert habe .
Dann heißt es weiter : Am Montag befreiten indische
Infanteriegrnpper ^diedeutschen Gefangenen erschossen
die Wache, nahmen jeder 200 Kugeln und töteten
jeden , der ihnen in den Weg kam . Wir Frauen und
Kinder wurden auf Boote im Hafen gebracht , wo
wir vom Montag bis Donnerstag blieben . In einem
Boot , das nur für 100 Personen Raum hatte , waren
200 untergeb racht .

Weitere Telegramme siehe 3 . Seite .)

Vit imWlllichc HWiWig C«g-
Inilds durch den v-Sgstkrikg .
Man ist von Friedenszeiten her gewohnt gewesen,

England als den „Weltmarkt " von Getreide anzii -
sehen . Der englische Weizenpreis galt als der med -
rigste , der sich im Wettbewerb der exportierenden
Getreideländer herausbildete . Wenn irgend ein
Land des Zollschutzes seine eigenen Preise mit denen
des „freien " Marktes verglich , so wurde der eng¬
lische Preis als Maßstab herangezogen . Auch diese
Seite der englischen Weltherrschaft , Trägerin der
weltwirtschaftlichen Ereignisse zn sein , scheint der
jetzige Krieg gründlich unizugestalten . Wie sich die
Dinge zu Ungunsten Englands verschoben haben ,
zeigen ein paar einfache Zahlenangaben . Danach
hatten die Woizenpreife betragen :

a . b . c .
Weizen lfd . Woche Woche vorher Jahr vorher

sh d sh d sh d
in England 56 54 31
in Chicago , May 47 6 54 3 31 1
in Winnipeg 48 4 53 31 tyz

Sinkende Preife in Amerika , stei -
gende Preise in England ! England , dessen
Weizenpreise für das heimische Erzeugnis (der
bessere, amerikanische Weizen kostet stets in England
wesentlich mehr ) 'denjenigen Nordamerikas gleich-
kamen , erlebte das bisher unbekannte Schauspiel ,
daß ihm die Senkung der Preise in dem größten
Exportland von Getreide nicht mehr zu Gute kam.
Deutlicher konnte es sich nicht zeigen , daß sich ein
Hinderniswall verschiedeiister Umstände um die
englische Einfuhr „freiheit " gelegt hatte . Konnte
man bis zu dem Einsetzen jener amerikanischen Preis -
baiffe (die bekanntlich niit den falschen Voranssetz -
iingen einer rasche» Dardanellenöffnung zusammen -
hing ) den hohen englischen Weizenpreis als den
Weltinarktverliältnissen , d . h. dem amerikaniscl ?en
Preise , entsprechend ansehen , so ergab sich jetzt, daß
England seine eigene Preisbildung in jenem bit -
teren Sinne aufwies , daß es bei stark behinderter
Zufuhr nicht mehr beliebig an der sinkenden Preis -
tendenz der Exportmärkte und deren Vorräten
partizipieren konnte .

Wie stark das Einsetzen der IIntersee -Wasfen die
Zufuhren von Getreide ans demjenigen Lande be-
hindert haben , das bis jetzt in erster Linie , ja fast
ausschließlich für die englische Versorgung in Frage
kam , zeigt die Tatsache des starken Rückgangs des
Exports von Weizen aus den Vereinigten Staaten .
Diese sollten bis zum Einsetzen der argentinischen
Exporte , die anscheinend über Erwarten gering ans -
fallen , nnd die Bereitstellung der indischen Ernten
den Bedarf des Inselreichs sicherstellen. Man be-
denke , daß die Vereinigten Staaten , die im Jahre
1913/14 im ganzen 145 (XX) 000 Bnshels Weizen
ausgeführt hatten , allein in der Zeit von Juli 1914
bis Januar 1915 209 500 000 Bushels ausführten !
Es ist fchon an anderer Stelle darauf hingewiesen
worden , wie dann gleichzeitig mit dem Umfang des
I7 -Bootkrieges die Ausfuhr amerikanischen Weizens
von 10,2 Millionen in der Woche vor dein 18. Fe -
brnar auf 7,3 Millionen Bushels in der ersten
Wockie nach diesem Termin zurückging , und nunmehr
berichtet die Times vom 22 . März 1915 (S . 14) , daß
in der Woche, die am 18 . März abschloß , die Ver -
sendilngen von amerikanischem Weizen uach Europa
auf 3,5 Millionen herabgegangen sind . Als korrek-
ter freilich für die Beurteilung der tatsächlichen Ge -
treide -Einfuhr uach England müssen die eng -
l i s ch e n E i n f u h r z i f f e r u angesehen werden ,
die jetzt vorliegen . Es betrug nach der Times vom
22 . März 1915 (S . 15) die Einfuhr von Weizen :

in Onarters
In der Woche bis 20 . März 278 000,
in derselben Woche vor einem Jahr 445 000,
in den vorhergehenden 29 Wochen 12 439 000.

Diese Ziffern besagen , daß nunmehr die Weizen -
einfuhr Englands beträchtlich unter .das normale
Friedens maß herabgegangen ist ; weiter aber
zeigen diese Ziffern , daß in den 29 Wochen , welche
der nin 20 . März ablaufenden Woche voranging ,
durchschnittlich 428 000 Quarters importiert worden
waren , mit andern Worten , daß sich die englische
Einfuhr bis zum Einsetzen der ll -Bootsaktion ans
der Friedenshöhe hatte erhalten können . Einen
Monat später schon zeigte es sich, wie die Hoffnung ,
daß der Unterseeboot - Krieg mir ein „Bluff " sein
werde , sich als trügerisch erwies , nnd nun, ; ,ehr die
eigentliche , schärfste Einwirkling des Krieges ,
die Schwächung Englands , in weltwirtschaftlicher
Beziehung sich geltend machte .

Naive Beurteiler des Seekrieges hatten in Eng -
land gemeint , daß eine Unterfeeboot - Aktion nur
dann wirtschaftlich wirksam werden würde , wenn ,
ähnlich wie früher im Falle einer effektiven Blockade ,
jede Verbindung des Inselreiches mit anderen Län¬

dern abgeschnitten werden könnte . Sie hatten , um
sich über die bevorstehende Uuannehnilichkeit hinweg
zn täuschen , nur den extremsten Fall im Auge ge¬
habt . Wie man ans obigen Ziffern ersehen kann ,
wirkt aber der Unterseeboot - Krieg , auch wenn jener
extreme Fall nicht eintritt , auf die englische Volks -
Wirtschaft in höchstem Maße schädigend . Man über -
sah eben bei der voreiligen Beurteilung der mög -
lichen Wirkungen der Unterseeboote , daß die Ge -
fährdung anch nur vereinzelter Transporte auf die
Gestaltung des ganzen Warenverkehrs zur See ein -
wirken mußte , ganz ähnlich , wie es beim Versicher -
nngswesen die Gefährdung einiger weniger Per -
sonen oder Sachen mit sich bringt , daß alle Per -
sonen in gleicher Lage oder mit gleichem Besitze sich
dieser Gefährdung ausgesetzt fühlen . So ist es
überaus charakteristisch , wenn wir in der Shipping
and Mercantile -Gazette vom 11. März folgende
Rsfervmiouen in dein Fahrplan einer bekannten
Schifffahrtslinie finden : „Im Falle eines Streiks ,
einer Aussperrung , einer Revolte oder einer Unter -
brechung der Arbeit , gleichviel aus welchem Grunde ,
sind die Schiffseigentümer nicht verantwortlich für
Schaden oder Beschädigung , durch Verzögerung im
Laden , der Abfahrt , dem Ausladen oder der Ab-
lieferuiig , noch dafür , daß ein Schiff nicht zu dem
festgesetzten oder irgend einen « anderen Datum ab¬
fährt .

" In welchem Umfange die Schwierigkeiten
und Verzögerimgen , vor deren Folgen sich die
Schiffahrtslinien zu schützen suchen, schon vorhanden
sind , ist ja durch die Berichte in den Tageszeitungen
der letzten Wochen genügend bekannt geworden .
Noch kürzlich berichtete das Berliner Tageblatt , daß
sich die gesamte Mannschaft des eirglischen Dampfers
„Italia " (Anchor -Linie ) nur bei einer Lohnerhöhung
von 10 Prozent und Gewährung einer Lebensver -
sicherung des einzelnen Matrosen mit 250 000 Lire
zur Abfahrt bereit fand . Die Wirkungen des Unter -
seeboot -Krieges sind eben zweifacher Art : einmal
stellt sich der Unterseeboot -Krieg als ein Mittel dar ,
England in dem Bezüge der für seine Ernähr -
ung notwendigen Nahrnngsuiittel zn behindern :
zweitens aber , — nnd dies darf nicht übersehen
werden , — ist der Unterseeboot -Krieg dnrch die in -
direkten Wirkungen , die in seinein Gesolge sind , das
Mittel , diejenigen Vorräte an Getreide , die weiter -
hin nach England kommen und gleichzeitig alle übri -
gen von England einzuführenden Rohstoffe so zu
verteuern , daß England einer wirtschaftlichen
Kalamität näher gerückt wird . Der Unterseeboot -
Krieg wirkt also zum Schaden Englands nicht mir
anf die Zufuhr , sondern anch auf die Preisbildung
ein . Wie unangenehm aber die Teuerung schon
jetzt von den regierenden .Kreisen in England
empfunden wird , soll hier nicht nochmals ausein -
andergesetzt werden . Bezeichnend ist jedoch, daß
man bemüht ist, durch möglichst schwarze Ausmalung
der deutscheu Ernährnngsverhältnisse das Publikum
in England von der Sorge der e i g e n e n Teuer -
u u g a b z n l e n ke n . Iii großen Spalten bringen
die englischen Zeitungen Beschreibungen über Brot¬
karten und die „schmale" Ration , die der einzelne
Deutsche bekommt '

, sie verschweigen ihren Lesern ,
daß dnrch die einzigartige staatliche Organisation
unserer Getreideversorgung im Kriege die Ernähr¬
ung des deutschen Volkes , wenn anch nicht nach den
Begriffen der Verköstigung im Frieden , so doch in
einer unseren jetzigen kriegerischen Verhältnissen
entsprechenden Weife f i ch e r g e st e l l t ist, während
in England die Bevölkerung gewisserniaßen vo^ der
Hand in den Mund leben niiiß . Sie muß beständig
anf eine Verschärfung der Situation gefaßt fein nnd
mit eben solcher B e k l e in m u n a auf die weitere
Tätigkeit Unserer Unterseeboote blicken , wie w i r
denselben Hoffnung nnd Vertrauen entgegenbringen .

••cxS ^ o »

Cmffchiond,
Verlin , 3 . April 1915 .

Das erledigte Reichsiaflsmandat von Metz «
Stadt und -Land .

# Metz. Gegen Dr . Weill , der den deutschen
Reichstagswahlkreis Metz -Stadt und Land vertrat
und bekanntlich seines Mandates verlustig ging ,
weil er bei Ausbruch des Krieges iu Paris verblieb
und nach seiner eigenen Erklärung in das französische
Heer eingetreten ist, wurde vom Gericht der Land -
Wehrinspektion Straßburg eine Fahnenslnchtscrklär -
ung und Beschlagnahmserklärung erlassen . Er wird
nicht nur der Fahnenflucht , sondern auch des Kriegs -
Verrates beschuldigt und sein im deiltschen Reich
befindliches Vermögen — das aber Wohl nur ans
Schulden besteht — beschlagnahmt . Dr . Weill ist
seinem bürgerlichen Berufe nach Redakteur und
Schriftsteller ; er zählt etwa 32 Jahre und ist Ersatz -
refervift . — Von der Anberaumung eines Termins
fiir die Ersatzwahl ist bis jetzt noch keine Rede ge :
Wesen ; ob sie überhaupt vor Beendigung des Krieges
stattfindet , wird allgemein bezweifelt . In der libe -
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jralen Presse ist von vornherein erklärt worden , daß
sie unter den obwaltenden Umständen ein Anrecht
>der Sozialdemokratie auf den weiteren Besitz des
Mandates nicht anerkennt . Als Kandidat der Libe -
ralen wurde auch bereits der frühere Inhaber des
Metzer Mandates , Herr Dr . Gregoire (wild - liberaler
Lothringer ) genannt . Die sozialdemokratischen
Blätter haben die Nichtanerkennung ihres Partei -
besitzstandes als eine Verletzung des Burgfriedens
bezeichnet . Die Sozialdemokraten haben bis zur
Stunde noch keinen neuen Kandidaten aufgestellt .
Es dürfte ihnen nicht leicht fallen , einen gleich-
wertigen Ersatzmann zu finden , natürlich abgesehen
von der Landesverräterei Dr . Weills . Dieser war
« in ebenso zäher , fleißiger wie geschickter Agitator ,
der Jahre lang vor seiner Wahl den ganzen Wahl -
kreis bis ins kleinste Dorf hinein besucht und be-
arbeitet hat , dabei kam ihm noch der Vorteil zugute ,
•baß er die franzöfisckie Sprache so gut beherrschte wie
die deutsche. Das hat ihm auf dem Lande , gerade
im französischen Sprachgebiet , eine unerwartet große
Anzahl Stimmen zugeführt . — Das Zentrum ist bis
jetzt der Kandidatenfrage noch nicht nähergetreten ,
ebenso wenig die Gruppe der unabhängigen Loth¬
ringer .

*
Berlin , 1 . April . (W .T .B . Amtlich .) Der

Bundesrat beschloß in seiner heutigen Sitzung ,bis auf weiteres die Versteuerung von un -
derarHeiteteni Branntwein (Sprit , Roh -
iprit ) vom 2 . April 1915 ab zu sperren . Die Sperre
bezieht sich auf Branntwein in dem Zustand , in dem
irr die Brennereien und die Reinigungsanstalten ver¬
läßt . Von der Sperre wird ferner die Uebersühr -
img von unverarbeiteten ! Branntwein in das Lager
lind die Herstellung von Branntweinfabrikaten nach
8 36 der Branntweinlagerordnnna sowie die Ver¬
steuerung von Branntwein getroffen , der nnver -
arbeitet in ein Branntweinlager anderer Art auf -
genommen ist und daselbst nach dm 1 . April 1915
Hiner Verdünnung oder Reinigung (§ 19 der Brannt -
jveinlagerordnung ) unterworfen wird . Von der
Sperre ausgenommen ist aus Obst , Beeren , Tre -
stern . Wein , Weinhefe , Most usw . (8 12 des Brannt -
Weinsteuergesetzes ) erzeugter Branntwein . Auch
Abfindungsbrennereien werden von der Sperre nicht
betroffen . Der Reichskanzler ist ermächtigt , die
Sperre ab 1 . Mai 1915 in beschränktem Umfange
Wieder aufzuheben .

*
i Berlin , 1 . April . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Kai »
fe r l i che V e r o r d n u n g betreffend die Unter -
stützunq der Familien von Mannschaften
des Beurlaubtenstandes und des Landsturmes , die
bei der Schutztruppe in Dienst getreten sind, vorn
19 . März 1915 eine Verfügung des Reichskanzlers
zur Ausführung der Verordnung betreffend Aender -
iung des Paragraphen 21 der P r i s e n g e r i ch t s-
o r d n u n g , voni 26 . März 1915 ein Rundschreiben
des Landwirtschaft smimsterS betreffend Früh -
j a h r s b e st e l l u n g mit Rücksicht auf die . Nahr -
»Lirgs- 'und Futtermittelversorgung .

Auf dem Jelde der Hyre gelassene
Aadener.

Den Heldentod fürs Vaterlaird starben :
Landwehrmann Franz Kauzler von Wöschbach,
früher in Karlsruhe -Beiertheim , er stand bei einem
bayerischen Regiment : ferner Landwehrmann Joseph
K a b r y von Köhlingen (A. Durlach ) beim Füsilier «
jcegiment Nr . 40.

Chronik.
^ Zadsn .

Karlsruhe , 3 . April . Der Groß Herzog hat>igeordnet , dag in Anbetracht der Zeitverhältnisse von
er Unterbreitung von Vorschlägen auf Verleihung0 c r E h r e n z e ; ch e n für 26» und 40jiäjrige treue

Dienste bei der Freiw . Feuerwehr uivd für treue Arbeit
ttnläfylich des diesjährigen Geburtstages de» Großherzogs ,
sowie der Friedrich -Luisen -Medaille auf A). Septembert91ö abzusehen sei .

+ Karlsruhe , 3 . April . Der Landesausschu ^
für Säuglingsfürsorge ^Abteilung VI des
Bad . Fraueiweceins ) hat an seine Avei ^ rereine die
Mahnung gerichict , in d-ieser ernsten Zeit sich ihre Auf¬
gabe des Säuglingsschuhes besoichers angelegen sein zulassen . Di « Frauenvereine hätten jetzt die große aber
»uch dankbare Aufgabe , sich gerade der kleinsten Kinder
anzunehmen , >deren Lebenslicht bei mangelhafter Wart¬
ung so leicht gefährdet ist.

X Karlsruhe , 3 . April . Zur Besorgung der
Feldgeschäfte während der Kriegszvit hat da»
Unterrichtsministerium angeordnet , daß bei Mangel an
männlichen Arbeitskräften auch die Schüler des 4 . und
5. Schuljahres vom Schulbesuch befreit werden dürfen .

# Karlsruhe , 3. April . Der vom Großh . Landes -
ewerbeamt veranstaltete Kurs für Schneider im

herstellen von Waffenröcken hat unter star»
ker Beteiligung einen guten Verlauf genommen . Da »
Landesgewerbeamt ist deshalb bereit , sofern sich ein «
weitere Anzahl Leute aus dem Stande der selbständigen
Schneider des Landes zur Teilnahme bereitfinden wür -
den , einen zweiten Uebungskurs nach Ostern zu
veranstalten .

+ Neuenbürg a. Nh,, 1 . April . Um 7 Uhr abends er¬
schien über der Stadt ein f e i n d l i ch e r I l i e g e r , der
3 Bomben abwarf . Es wurde nur unwesentlicher
Schaden angerichtet .

0 Müllheim i. B., 1 . April. Heute abend halb 6 Uhr
erschien ein feindlicher Flieger über der Stadt
und warf eine Bombe ab , die nur geringen Gebäude -
schaden verursachte .

Waldshut , 3 . April . Die Milchhändler kündigen
einen Milchaufschlag an . Der Liter Milch kostet
von jetzt ab hier 23 Pfg .

) : ( WaldShut , 3. April . Ein deutscher Deser -
t e n r , der Bäckermeister G a l l m a n n aus Mettnau ,
durchschwamm nach einer Meldung des Albbotcn zwi -
scheu Luttingen und Etzgen den Rhein , um sich in der
Schweiz in Sicherheit zu bringen .

Ans anderen ventschen Staaten .
Mülhausen ( Elf .), 1 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

In den letzten Tagen trafen zahlreiche aus Basel aus -
gewiesene Familien aus der Umgegend ein , die
angaben , aus der Stadt Basel ausgewiesen zu sein als
Gegen Maßregel gegen die zahlreichen Aus -
Weisungen schweizer Staatsangehöriger
aus dem oberelsässischen Operationsge -
biet . Demgegenüber stellt das Mülh . Tageblatt fest,
daß von dem Ausweisungsbefehl meist nur solche schwei¬
zer Staatsangehörige betroffen wurden , denen deutsch-
feindliche Gesinnung nachgesagt werden konnte . Außer -
dem wurden nur solche Bürger , die nicht geborene Schwei -
zer waren , sondern sich die schweizerische Staatsange -
Hörigkeit erkauft hatten , ausg - wieseu . Der übergroßen
Mehrzahl aber wurde auf ihren Antrag hin und bei
Stellung einer ihrem Vermögen entsprechenden Kaution
der Weiteraufenthalt im oberelsässischen Operations -
gebiet erlaubt .

Lokales.
Karlsruhe , 3. April 1915.

X Das GrofthrrzogLpaar besuchte mit der Großher -
zogin Luise am Gründonnerstag und Karfreitag die
Gottesdienste in der Schloßkirche und nahm am Grün -
donnerstag mit der Gemeinde das Abendmahl .

Vier Personen getötet . Am Karfreitag , den
2 . April , nachmittags 5 Uhr , hat der ledige , 22 Jahre
alte Gelegenheitsarbeiter Hermann Bat schau er ,
welcher hier bei seinen Eltern wohnhaft war , die
22 Jahre alte Schlosser Theodor A x t m a n n Eh e -
f ra u , Theodora qeb . Graf von hier , deren 7 Jahre
alten Stiefsohn Willy A x t m a n n und deren
2 Jahre altes Töchterchen Marie A x t m a n n
durch Revolverschüsse in den Kopf g e -
tötet und dann sich s e l b st durch einen Schuh
in die rechte Schläfe in der Artmannscl ?en Wohnung ,
Marienstraße 17 hier , entleibt . Der Ehemann
Axtmann befindet sich in : Felde . Der Vater der
Ehefrau Axtmann erschien gestern nachmittag auf
dem Geschäftszimmer der Kriminalpolizei und teilte
mit , in der Wohnung feiner Tochter halte sich
Batschauer auf , es ginge dort etwas vor , das der
Aufklärung bedürfe . Darauf begaben sich zwei
Kriminalschutzleute an die Axtmannsche Wohnung ,
welche verschlossen war , und verlangten Einlaß , er -
hielten aber von Fran Axtmann den Bescheid, sie
sei zn Bette , sei krank und könne nicht öffnen .
Gleich darauf fielen in der Wohnung 3 Schüsse,
worauf die Schutzleute die Türe zu erbrechen ver -
suchten . ^ Satschauer feuerte nun mehrere Schüsse
auf die «Schutzleute , ohne zu treffen . Als ihn ein
inzwischen hinzugekommener Polizeiwachtmeister
aufforderte , sich zu ergeben , rief er ihm zu : „Lebend
bekommt Ihr mich nicht , lieber schieße ich von Euch
ein paar tot .

" Nun schoß er weiter gegen die
Polizeibeamten , welche die Schüsse erwiderten .
Schließlich wurde es gegen % 7 Uhr in der Wohnung
still und als die Beamte » dann in die Wohnung
kamen , lagen die Leichen der Axtmann , des
Batschauer und des 7 Jahre alten Knaben zusammen
auf einem Bette , die des 2 Jahre alten Kindes
in einem Kinderbettchen . Nach einem hinterlassenen
Briefe haben Batschauer und die Axtmann die Tat
am 1 . l. M . vereinbart . Der Beweggrund bedarf
noch der Aufklärung .

Gerüchtweise verlautet , Batschauer habe früher
mit der ermordeten Frau ein Verhältnis gehabt , I

sei aber dann ins Gefängnis gekommen . Inzwischen
habe sich die Frau mit ihrem jetzt im Felde stehen-
den Mann verheiratet . Batschauer kam vom Ge¬
fängnis znr Marine und sei jetzt erst zurückgekehrt .
Er habe sich mit der Frau ausgesöhnt . Ob sie nun
beschlossen , gemeinsam in den Tob zu gehen , oder
welches die eigentlichen Motive der Tat sind, darüber
schwebt noch ein Dunkel .

Ein tief beklagenswertes Ereignis , daß am hl .
Karfreitag durch ein solch scheußliches Verbrechen
blühende Menschenleben und das Lebensglück eines
im Felde stehenden Kriegers der Leidenschaft eines
22jährigen Burschen zum Opfer fallen mußten I

4 - OstervorinittagS ^- Konzert im Stadtgartcn . Am
Ostermontag , vormittags von halb 12 bis halb 1 Uhr ,wird bei günstiger Witterung die Feuerwehr - und Bür -
gerkapelle unter der Leitung des Herrn Obermusik -
meisters a . D . H . Liese im Stadtgarten konzer -tieren . Musikeintrittsgeld wird für dieies Konzert nicht
erhoben .

+ Ofter - Festkonzerte im Stadtgarten bezw. in der
Scstlmllc . Am Ostersonntag und Ostermontag , jeweils
nachmittags halb 4 Uhr , wird die Feuerwehr - und Bür -
gerkapelle im Stadtgarten zwei große Festkonzerte ver -
anstalten . Herr Obermusikmeister a . D . Liefe hat hier -
für besonders ausgewählte , abwechslungsreiche Pro -
gramme ausgestellt , so daß sich die Veranstaltungen sei¬tens des Publikums eines lebhaften Zuspruchs erfreuendürften . Bei schlechtem Wetter finden die
Konzerte im großen Festhallesaal statt .
Näheres im Anzeigenteil .

Lichtbildervortrag „Halbmond und Adler " . A l i
Almä s , Schriftsteller aus Smhrna , wiederholt heute
Samstag abend 8M Uhr im Mufeumsfaal seinen mit
großem Beifall aufgenommenen , durch Lichtbilder illu -
strierten Vortrag über die heutige politische Türkei unddas Freundschaftsverhältnis der Osmanen mit Deutsch -
land . Karten im Vorverkauf in der Hofmusikalienhand -
lung Fr . Doert und au der Abendkasse im Museum .

X Wie man mit der heranwachsenden Jugend LebenS -und Gewiffensfragen besprechen tann . Die unmittelbar -
sten Träger der aus dem Weltkriege sich ergebenden
Kulturaiufgaben wind die jetzt heranwachsende Jugendsein . Sie muß das Erbe ihrer älteren Brüder antreten ,die um den Wesensstand des deutschen Volkstums ge-litten haben und gestorben sind . Früh schon müssen die
noch nicht Waffenpflichtigen auf den Wert hingewiesennieridett, den sie ihrem Leben verleihen müssen durchinnere 'Erstarkung -und ernste Zeitige Pflichtauffassung .Denn gerade sie, die nicht unter dem Krieg leiden , sichaber Dag und Nacht mit 'i >m in Gedanken beschäftigen ,laufen Gefahr , einen ol êrflächlichen , verletzenden Hurra -
Patriotismus an Stelle einer treuen , geläuterten Vater -
landsliebe zu fetzen. Dem vorzubeugen , ist Aufgabe der
Juxenderzieher . Ein Wecker des sittlichen Gefühls im
jungen heranwachsenden Menschen ist seit Jahren der
Universitätsprofefsor Friedr . Wilffj . Förster . Seine
Worte verhallen _

nie u »gehört . In diesen Tagen er -
scheint eine Schrift von ihm : Deutschlands Jugend und
der Weltkrieg : ein ergreifendes Mahnwort zur erbarmen¬
den Liebe , wekTc We Vorbedingung zu nationaler Größeist. Wie der Jugend Mahner und Führer , so will
Förster den Erziehern Helfer und Berater sein . Wir
dürfen deshalb dankbar sein , daß er sich auf Veranlassungdes Katholischen Frauenbundes entschlossen hat , am
Dienstag , den 13. April , im Ein ! rächtsaale hier einen
Vortrag zu halten über den so wichtigen Gegenstand :Wie man mit der heraniwachsenien fugend Lebens - und
ßwwissensfragen lbespreck>en kann . Lebensfragen und
GewnssenSfragen des Einzelnen sind heute mehr tote je
Zeitfragen für die Allgemeinheit . von deren Auffassungund Lösung das Wohl und Wehe von einem ganzenVolk abhängt -, denn die sittliche Höbe , auf der ein Volk
siebt , ist gebunden an die Anzahl sittlich starker Person -
lkbkeiten , die es -umfaßt . — Hinweis auf Redner und
Thema werden genügen , um der Veranstaltung einen
großen Hörerkreis zu sichern.

•cxe §§ x >. .

Kismrlk - Gkwikfttrr.
Jefeglamm Wechsel

zwischen Kailer uub Kanzler .
Berlin , 1 . April . (W .T .B . Amtlich .) Der Reichs -

k a n z l e r von B e t h m a n n H o l l w e g hat
über den Verlauf der B i s m a r ck - G e d en k -
f e i e r S . M . dem Kaiser und König telegraphisch
wie folgt berichtet :

Ew . Majestät melden ehrfurchtsvollst , daß die
Bismarck - Gedenkfeier heute bei strahlen -
dem Sonnenschein erhebend verlaufen ist. Der
Enkel Ew . Majestät wurde , als er den Kranz am
Denkmal niederlegte , vom Publikum lebhaft be-
grüßt . Nach einem kurzen , von niir gesprochenen
Gedenkworte brachte der R e i ch s t a g s p r ä s i -
d e n t ein Hoch auf Ew . Majestät aus , in das die
den weiten Platz füllende Volksmenge begeistert
einstimmte . Die Feier schloß mit dem geineinsamen
Gesang des Liedes : Deutschland , Deutschland über
alles .

^ ?ie entsprach in ihrer fchlichten Form dem Ernst
der Zeit , und brachte zum Ausdruck , daß das deutM
Volk fest entschlossen ist, das Erbe seines Held e n<
kaisers und seines eisernen Kanzlers b!s
zum letzten Atemzuge zu wahren .

"
Darauf ist von S . M . folgende Antwort er-

gangen :
„Großes Hauptquartier , 1 . April l " l y*

Ihre Meldung von dem erhebenden Verlaus der
heutigen Bismarckfeier hat mich höchst erfreut .
Gern hätte ich an der Huldigung vor dem großen
Kanzler an seinem hundertsten Geburtstage perfön -
lich teilgenommen und an den Stufen seines Stand '
bildes inmitten der Vertreter des deutschen Reiches
und Volkes ein Zeichen dan kb a r er V e r eh r -
u n g für den Mann niedergelegt , der uns als ein«
Verkörperung deutscher Wrast und
deutschen Willens in der jetzigen ernsten Zeit beson -
derS teuer ist.

Aber noch gilt es für mich und für das Waffen-
tragende deutsche Volk im Alde auszuharren ,
im heißen Kampfe des Reiches Macht nach außen zu
schützen und zu stärken . Daß uns dies gelingen
wird , dafür bürgen nächst Gottes Gnade der uns
alle beseelende einmütige Wille zum Siege , und das
durch die Tat erprobte Gelöbnis „jedes Opfer für
das Vaterland "

. Der Geist der Eintracht aber,
der unser Volk daheim und auf dem Kriegsscha «'
Platze über alles Trennende sieghaft erhoben Hai , er
wird , das hoffe ich zuversichtlich, den Waffenlärni
überdauern und nach 'glücklich erkämpftem Frieden
auch die EntWickelung des Reiches im
Innern segensreich befruchten und fördern .
Dann wird uns als i e g e 8 P r e i s ein n a t i o -
nales Leben erblühen , in dein sich deutsches
Volkstum frei und stark entfalten
kann . Dann wird der stolze Bau gekrönt , von dem
Bismarck einst den Grnnd gelegt hat . gez . Wil »
h e l m, I . R .

"

Letzte Nachrichten .
Paris , 3 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die Kam -

m e r bat sich auf den Ä . April vertagt .
Eine zeitgemäße Verordnung .

Wien , 2 . April . ( W .T .V . Nicht amtlich .) Durch eine
Minisierialverordnung werden spekulative Käufe
und der Kauf der künftigen Ernte in Bausch und
Bogen , die sich auf landwirtschaftliche Erzeugnisse
irgendwelcher Art mit Ausnahme von Wein und Obst
beziehen , verboten , und für ungültig erklärt .

Interventionisten und Nentralisten .
Berlin , 2. April . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Am letzten

März fand in Mailand eine große Interventio¬
nisten - Demonstration zu Ehren Garibaldi ?
statt . Gleichzeitig versammelten sich die Ne u t ra li st en .
die sich der Voss. Zeitung zufolge mit Stöcken versehen
hatten . Als der Zug der Interventionisten auf dem Dom »
platze ankam , sah er sich einem Angriff der Neutralisten
ausgesetzt , die die Stöcke gehörig schiwangen. Es kam 311
regelrechten Kämpfen auf friem von einigen
Tausend Menschen gefüllten Domplatz . Kavallerie un»
Carabmieri trieben die Masse auseinander . <s » y->!!>
gegen 100 Verwundete .

Der Sultan an den Deutschen Werkbund.
Verlin . 2 . April , lW .T .B . Nicht amtlich .) Wie wir

bören , ließ der Sultan dem Deutschen Werl »
Bund besonders mitteilen , daß er all « Beziehungen zu
Vertretern englischen Textilindustrie abgebrochen
habe und die Zusendung von Proben d e u t s cb e r
Stoffe wünscht . Der Werkbund soll geeignete deutsche
Firmen vorschlagen . Er wird gemeinsam ! mit der deutsch»
türkischen Vereinigung die gewünschte Verbindung zwi -
scken der deutschen Textilindustrie und der Türkei her »
stellen .

Kerschiedene Nachrichten .
Berlin . 81 . März . Das Verl . Tageblatt meldet aul

Turin : Der 29jährige Militärflieger Pizzighim stürzt «
gestern bei einem Probeflug auf dem hiesigen Jlugpla ?
mit feinem 5>Opferdigen Bleriot -Eiicdecker aus -50 Meter
Höhe ab und starb kurz darauf an den Verlegungen .

Wien , 1 . April . Durch eine heute erscheinende Ver -
ordming d «Ä Handelsministeriums wird die Verweuduiig
von Kartoffelstärke und Kartoffelstärkemehl , sowie Meh»
jeder Art bei der Erzeugung von Sei fen verboten . D «»
Verbot bezweckt, d-i« Verwendung von Kartoffelstärken '.ohi'
welches als Surrogat bei der -Broterzeugung be>nötig >
wird , sowie auch die Verwendung von Mehl jeder Art in
'der Seifenindustrie auszuschließen .

Lyon , 1 . April . ( W .T .B . Nickt amtlich . ) Dem N?u-
velliste wird aus Lissabon gemeldet , daß an der K >>s

"
von Portugal ein heftiger Sturm wüte . Mehrere
Schiffe seien gekentert und ihre Besatzungen er »
trunken .

Der Weltbürger .
Ell ! Kriegsroman von Walt her Schulte

v o in B r ü h l .
( Nachdruck verboten . )

13 ) ( Fortsetzung .)
: An einem der nächsten Tage fuhr der Gouver¬
neur in seinem Auto hei ihm vor . Der gewaltige
Mann war äußerst huldreich . Er wollte es sich nicht
versagen , seinem jungen Freunde selber die Auf -
nahmepapiere in die russische Untertanenschaft zu
bringen , ihin den Treueschwur gegen den Zaren ab -
zunehmen . Er umarmte Kurt , küßte ihn aus beide
Wangen , und seine Augen schwammen wie in Rühr¬
ung , als er versicherte , lote glücklich er sei , daß ge-
xade in seinem Gouvernement ein so bedeutender
Industrieller sich dein heiligen , russischen Reiche zu-
geschworen habe .

Kurt dankte für die hohe Ehre , daß sich Exzellenz
selber bemüht habe .

„ Es ist nur , weil ich mich so freue , Kurt Pawlo -
witsch," versicherte der Russe und trank das dritte
Glas von deni Chanipagner , den Kurt hatte ser-
dieren lassen . „O , und auch Maruschka , mein Täub -
Den , wie wird cs sich freuen , wenn 's wieder heimge -
flogen ist in nnsern Taubenschlag , denn sie muß
heimkehren , fie wird heimkehren in die sehnsüchtigen
Nrme ihrer Eltern . Sie hat ihren wissensckjastlichen
Bildungshunger gestillt an den Brüsten der West-

I
icheii Gelehrsamkeit , das gute Kind . O , es wird
ehr schön hier werden , mein junger Freund . Und

nun — die Sportelrechnung über das Papier —
eine Kleinigkeit — wird Ihnen auf dem amtlichen
Wege zugehen . Aber ich darf Ihre Großmut wohl
darauf aufmerksam machen , daß prominente Leute
ein wichtiges Ereignis , wie dieses , den Erwerb der
Staatsbürgerschaft eines Weltreiches , durch einen
Akt der Wohltätigkeit feiern . Man pflegt gewöhn -
lich den Dispositionsfonds des Gouverneurs für
diese erhabenen und schönen Zlvecke der Menschen -
liebe um einen beliebigen Betrag zu verstärken .

"

„Ich erachte das für selbstverständlich , Exzellenz .
Vielleicht darf ich Eure Hochwohlgeboren , die ja
stets das einfache Verfahren lieben , bitten , gleich
»reine Anweisung mitzunehmen ."

„Gauz wie Sie wünschen , Brüderchen, " sagte der
Gouverneur zärtlich , warf einen schnellen Blick auf
die Summe , die Kurt in den Scheck eingeschrieben ,
hatte , und als er das Wort „fünftausend " las ,
schmunzelte er und meinte : „Quittung über die
fünftausend Rubelchen ist wohl unnötig . Jeden -
falls meinen Dank im Rainen der Bedürftigen
Aber sonst fühlen Sic sich doch wohl , Kui 't Pawlo -
witsch? "

,)Sehr Wohl. Ich danke Eurer Exzellenz ! Nur
die Einquartierung macht sich ein wenig störend auf
unfern Werken bemerklich . Darf man fragen , wozu
plötzlich die vielen Soldaten hier nötig wurden ? "

Der General zog seine starken Augenbrauen in
die Höhe , daß sie fast sein kurzgeschorenes Haupt -
haar berührten , dann strich er sich den langen Bart
und entgegnete wichtig : „Böse Zeiten , böse Zeiten ,

Kurt Pawlowitsch . Kramola , der Geist der Unbot -
niäßigkeit , des Aufruhrs , dringt unausgesetzt von
Westen her in unser heiliges Reich und schürt die
Unzufriedenheit und macht friedliche Arbeiter zu
Rebellen . Nur zum Schutz des Besitzes sind diese
Truppen hier versammelt : auch zu Ihren ! Schutze ,
junger Freund . Die Regierung kann es unmöglich
dulden , daß ein Mann wie >sie eines Tages von
den eigenen Arbeitern ain Tor zu seinen Fabriken
an seinen ! Halse aufgehangen wird . Väterliche Vor¬
sorge der Regierung , Brüderchen , weiter nichts , hören
Sie , lveiter nichts , womit dieses Thema erledigt
sein dürste .

"

„Ich danke gehorsamst sür diesen Akt der Vor -
sorge einer weisen Regierung, " sagte Kurt gepreßt ,
und der General verabschiedete sich, indem er den
Großindustriellen wieder auf beide Wangen küßte . —

Kurt war nun russischer Untertan , war nur noch
geborener Deutscher . Freilich „Formsache "

, aber ein
unangenehmes Gefühl harte er doch . Er kam sich
plötzlich so fremd , so einsam in dieser Welt vor , in
die ihn sein kaufmännisches Schicksal hineingeführt
hatte . Er trat ans Fenster lind blickte hinaus aus
die Stadt , auf die Türme der Kirchen , auf den
leuchtenden und doch in seiner schreienden Vergold -
ung und bunten Beiualuug so barbarisch , so asiatisch
wirkenden Bau der griechischen Hauptrirche . Dann
hörte er Pserdegetrappel und sah den Eskadronchef
der bei ihm einquartierten Kosaken einreiten , sah
ihn salutieren vor dein eben abfahrenden Gouver -
neur in seiner etwas schlanrpigen Generalsuniforin .
Aber dort vor dem Stadtbild reckten sich wie . ge¬

waltige Riesen die Essen der Fabriken , deren allein »
gcr Herr er nun war . Rauchsäulen stiegen in
Lust , und dumpf hörte nian das Stampfen der
fchinen , das Geräusch der Arbeit aus den weit au ~ '

gedelinten Gebänlichkeiten . Dort war seine
die Welt zäher deutscher Arbeit , und ein rechter deul»

scher Pionier würde er bleiben , mochte er zehnwo
ein Russe geworden sein . Und alles das Fremoe >
Unwürdige , Barbarische , das ihm hier entgegen '
trat , all diese Dinge , mit denen sich der lebensklug
Onkel Benjamin so lächelnd und behaglich abgefun
den , die sollten seine Kreise nicht stören . Nun w
ja seine Position klar und gefestigt , nun war er e
großer Herr im fremden Lande , und nun wallte . ^
sich die Heimat herholen in sein Hans , nun sollte i
nichts mehr abhalten , Irene Keller als eincea ^
deutsche, still beglückende Hausfrau heimzuf >u"
Er beschloß, andern Tages schon abzureisen , «m t
auch dies eine , als das Schönste und Windig ! '

richtig in die Wege zu leiten und zu erledigen .

(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche nadnrichfen.
t2j Kappel o . Rh ., 31 . März . Seine Exzellenz ^

Hochw. Herr Erzbischof hat dem Kapitel .
' K .

läßlich des Hinscheidcns des Herrn Geiftl . >
Henn i g, der mit seltener Ausdauer und vo .
Treue Gott , der Kirche und dem Dekanat jetn '

kraft gewidmet hat , die aufrichtigste Anteiln )
gesprochen .
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Karlsruher
Lebensversicherunga. G.
vormals Allgemeine Versorgungs- Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1500 Millionen Mark.
In 1915 trotz dem Kriege gleiche Stelgerung der Dividenden

lür die Versicherten wie In den letzten Jahren .
= Mitversicherung der Kriegsgefahr .

WWWWM

An den 2 Osterfeiertaqen (4 . und 5 . April) verkehren
«tfle Sonderzüge von und nach Herrenalb . Insgesamt^ kehren folgende Züge :

Q „ Nach Herrenalb :
Karlsruhe ab 0»3 m 1148 152 218 443 622 822.
(. Von Herrenalb :
Herrenalb ab 50ö 752 1224 126 Z2t 447 658 816.

to Züge halten auf sämtlichen Zwischenstationen mit
»nahnle von Spielberg Haltepunkt und Ettlingen Wald -

Im Uebrigen wird auf den Aushang auf den
Gallonen verwiesen ,

LoKat - Kiseußahnen A . - H .

(* othaer Le bensversieherungsban / i
auf Gegenseitigkeit .

Bisher abgeschlossene Versicherungen :
3 Rlutiardsn 220 mWionon Olk .

Kriegs versieTte rung
j

"f '̂[ sliaidifjc,. Auszahlung der vollen Summe
im Todesfall ,

eue vorteil/Kifte Versicherungsformen .
|

Bezirks Verwaltung :« </ <> / 'fanner , Karlsruhe a . Stadtgarten 1 .
Telephon 208S .
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Was Ihr ant Mrote spart ,
geöt Iyr dem Watertand.

hindurch den genannten Flecken . Er zerstörte i>ie
Moschee, auf die er >daS Fcucr besonders richtete und be-
schädigte einige Häuser . Der Feind versuchte seine
Truppen in Schalupen zu landen , wurde ober infolge
des Widerstandes unserer Truppenak !Heilungen und der
be-vi,ssneten Bevölkerung unter schweren Verlusten ver -
jagt . Darauf zog sich auch der englische Kreuzer zurück .
Wir hatten keine Verluste an Menschenleben .

Die griechische Regierung gegen Veniselos .
Athen , 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Mit Aus -

nähme einiger Veniselos freundlicher Blätter per -
urteilt die hiesige Press « die Angriffe V e -
niselos mis die Regierung aufs schärfste und
betont , daß in diesen für Griechenland ernsten Zei -
ten es die Pflicht jedes einzelnen fei , sich um die
führenden Männer des Staates zu scharen. Die
Zeitung Embros sagt , daß die Ereignisse vor den
Dardanellen den Nachweis geliefert hätten ,
daß die Politik VeniseloS Griechenland der Ver -
mdjturtg entgegengeführt hätte . Es verlautet , daß
Veniselos einen Brief an den Minister des Aus -
wältigen , Zographos , gerichtet hat , in dem er
die Regierung bittet , Erklärungen über ihr Com -
ntuniquo Pom -Samstag zu geben : er würde iin an¬
deren Falle Gegenmaßregeln treffen .

*
Berlin , 2 . April . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Konstan -

tincpeler militärische Kreise schenken den über Athen in
Salonik eintreffenden Nachrichten von einem bevorstöhen -
den englisch -französischen Abtransport des vor den
Dardanellen zusammengezogenen E x p e d i t i o n s -
k o r p s n a ch" A e g y p t e n wenig Glcmben . Man be-
zeichnet der Tägl . Rundschau zufolge diese Meldungen
als eine ziemlich plumpe Kriegslist , die den Zweck
habe , die Türken zu täuschen .

Die Gärung in Indien .
Saigon , 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Generalgouverneur von Judochina ver -
hängte den Belagerungszustand über
C o ch i n ch i u a und Tonking und ordnete die
Mobilmachung aller Klassen der Reserve und
Aktiven an .

Simla . 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ein
amtliches Communiquß vom 30 . März besagt : Ein
auf lOOOOMatm geschätzter Heerhaufe von E i n -
geborenen , wesentlich aus Leuten des Stammes
Zadrau bestellend , versammelte sich kürzlich in der
Absicht, Tochi bei Miransha anzugreifen . Zwei
Schwadronen Kavallerie , eine Gebirgsbatterie , zwei
Eingoboreneu -Regimenter mit Miliz ans Nord -
waziristan griffen am 26 . März den Feind nwrgens
an . Dieser verlor schätzungsweise 200 Tote und
300 Verwundete . Der Feind wurde über die admini¬
strative Grenze des indischen Reiches zurückgetrieben .
Ein Aufklärungszug , der am 27 . März unternommen
wurde .ergab keine Spur von Marodeuren .

Vir Empfehlen

Inserierende Firmen
unseren geehrten bsserinnen und Lesern
angelegentlichst zur SerücScsiehtigung.

Vom Krieg .
P« Handelskrieg gegen England.

Schamlose Lüge.
Berlin , 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)

<>ie verhetzende Belzauptung der englischen und neu¬
tralen Presse , daß anläßlich der Versenkung der
--ualaba " die Besatzung des deutschen
U ' -v o o t e § den Todeskampf der P a f f a -
? iere belachte und trotz der gegebenen Mög¬
lichkeit keine Hilfe leistete , beruht auf schäm -
loser Lüge . Englands Vorgehen , durch Handels -
Mise II-Boote angreifen zu lassen nnd Prämien
lur erfolgreichen Angriff auszusetzen , zwingt die
Unterseeboote zu schnellem Handeln . Die Vernicht -

von Menschenleben ist jetzt schwere Pflicht der
^ "Bootsbesatzungen , die , wie England selbst bisher
Erkannte , bisher mit größter Menschlichkeit und
•Wtlde vorgingen . Die veränderte Stellungnahme
Englands entspringt den Lehren darüber , daß der
Untergang der „Falaba " und das Aufhören der
Sicherheit des Passagierverkehrs beweist , daß der
unterfeebootskrieg dadurch einschneidender in das
Wirtschaftsleben Englands eingreift .

*
Berlin , 2 . April . Aus Rotterdam berichtet die

Rutsche Tageszeitung , daß Zeppeline , Flug -
£ c » fle und Tauchboote eifrig in und über
? e» i N o r d s e e k a n a l kreuzen . Nach dem Figaro
leien derselben Quelle zufolge zwei neue deutsche
Unterseeboote , die viel größer wären , als die bisher
gesehenen, dabei , die englischen Gewässer unsicher zu
Zachen.

Infolge des vermehrten Auftretens deutscher
Unterseeboote sollen >dvn 45 französischen

.ch iffahrtslinien , die einen direkten Handel
"

}it Großbritannien unterhalten , 17 Linien ihren
betrieb seit Anfang März bis zu 40 Prozent ein -
schränkt haben .

Haag , 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Nieuwe Courant meldet aus London : Ein unbe¬
kannter französischer Dampfer wurde im
Kanal torpediert . Zwei Mitfahrende und zwei
Wichen wurden nach Dover gebracht . (Notiz : Es
handelt sich anscheinend um den Dampfer „Emma " ,
don dem bereits berichtet wurde .)
^ London , 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Liverpool sind infvlge des Platzmangels
ao Dampfer aufgehalten , die nicht ausladen können .

Handel mit frischen Gemüsen , die sofortige
Ausladung erforder » , ist nach Manchester abgelenkt .

London , 1 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Blätter melden , ein griechischer Dampfer habe
berichtet, daß ei » britischer Dampfer von 7000
5-vnnen 30 Meilen südwestlich von den S c i l l Y -
' useln gesunken sei . Die Besatzung befinde

in den Booten . (Aus der Meldung ist nicht er -

a™ i ' kich um einen der gestern als torpediert"Jurten Dnmpfer oder um einen neuen handelt .)
^ «»don , 2. April . (W .T .B . Nicht amtlich . )
e m

Inem Briefe aus Liverpool von Bruce
^ in mehreren Blättern veröffentlicht

a ' Schaden , der der britischen
io ? P e ?■f 1 0 * t e von den Deutschen seit August
1914 zugefugt worden ist. bis Anfang März auf

2 914 571 Pf . Sterling für Schiffe und 4 474 816
Pfund Sterling für Ladungen beziffert .

London , 2 . Apr ' l . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Marine -Versicherungs -Korrespondent des Daily
Telegraph schreibt : Angesichts der Tatsache , daß seit
M o n t a g der V e r l u st v o n s e ch s D a in p s e r n
gemeldet wird , ist es nicht verwunderlich , daß die
Versicherer das Geschäft e i n g e st e l l t haben
oder höhere Prämien verlangen . Diejenigen ,
die noch versichern , verlangen Prämien , die 30 bis
40 Prozent höher sind, als die in -der letzten Woche
verlangten .

London , 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das
Reut . Büro nreldet : Der Dampfer „G r o w n
o f C a st i l e" fuhr von Neufundland nach Havre .
Als ein Unterseeboot in Sicht kam , rief der Kapitän
Freiwillige als Heizer auf , da die chinesischen Heizer
von solcher Furcht ergriffen waren , daß sie keine
Arbeit leisten konnten . Der Dampfer hoffte , dem
Unterseeboot zu entkommen , aber nach einer Jagd
von % Stunden wurden Kajüte und Brücke von
Schüssen getroffen . Bie Bemannung erhielt
eine Viertelstunde Zeit , um das Schiff zu verlassen .
Sie wurde nach sechsstündigein ^Rudern gerettet .
Die Deutschen brauchten zwei stunden , um den
Dampfer durch Schüsse zum Sinken zu bringen .

Dom östlichen Kriegsschauplatz.
Berlin , 3 . April . Nach einer Meldung des Berl .

Tageblatts aus Stockholm wird aus Petersburg
offiziell gemeldet : In den letzten Tagen zeigten sich
die feindlichen d e u t s ch e n F l i e g e r sehr
wirksam . Iin Ost rolenka abschnitt warfen 15 feind -
liche Flugzeuge am 29 . März ungefähr 100 Bomben
gegen ein isoliertes Hans nieder , in dem man das
russische Hauptquartier vermutete . Keine Bombe
traf das Gebäude , dessen Einwohner unverletzt
blieben .

Berlin , 3 . April . Aus Wien wird den ? Berliner
Tageblatt berichtet : Den , rumänischen Blatt Dimi -
ueatza wird ans Molnica in B e s s a r a b i e n ge-
meldet : Der ,nächtige Geschützdonner uud das
Knattern der Maschinengewehre ist bis hierher zu
hören . Ans vollkommen verläßlicher Quelle wird
mitgeteilt , daß die russischen Truppen den Befehl
erhalten haben , sich auf das Gebiet Besfara -
biens zurückzuziehen . Ein Teil ihrer Ver -
luste wird angeblich durch Kräfte , die bei Przemysl
frei geworden find , ersetzt werden . An der Grenze
erzählte ein russischer Unteroffizier , daß in den
Kämpfen am 27 . März ein ganzes russisches Batail -
lon vernichtet wurde uud mehr als 1000 Russen in
Gefangenschaft geraten feien .

vrr Srikß im (Orient.
Berlin , 2 . April . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Einen

neuen umfassenden Angriff auf die Dar da -
nelleu stellt nach verschiedenen Morgenblättern der
Pariser Figaro in baldige Aussicht .

Konstantinopel , 3 . April . ( W .T .B . Amtlich . ) DaS
Hauptquartier teilt mit : Keine wesentliche Aender -
ung in den Dardanellen und auf den anderen
Kriegsschauplätze » . Am 29 . März bombardierte ein
englischer Kreuzer den Martflecken Moumiloh
an der Küste von Hedschas und versuchte zu landen . Nach,
dem er daran vevhindcrt worden .ixir . kehrte er am fol¬
genden Morgen zurüi ? und bombardierte fünf Stunden

A

ICssas 'iasi ' B för die Krä ® BSBabe dcr ■
Ivi i « ST Bad . KSnstlerschaft W

zu Gunsten des Hofen Kreuzes und der Nationalspende W
fiir die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen . M

Tinliitinohn 1K A mm SI flQIR ,i ProiQ oiniic 1 neos % BflLr ==St

■
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Die Lose können bezogen werden durch den Kunstverein , die Badischen
Frauenvereine , sowie durch zahlreiche hiesige und auswärtige Geschäfte .

Es kommen ungefähr iOOO Kunstgegenstände zur
Verlosung (also auf etwa 40 Lose ein Gewinn ) , die hiernach ohnehin
günstigen Gewinnaussichten werden noch dadurch erhöht , dass
der Kunstverein auf die etwa nicht verkauften Lose zu Gunsten der
Loskäufer verzichtet und somit diese Lose nicht in die Ziehung kommen .

~s =
§j §
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Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Die bei uns gezeichneten Kriegsanleihen von 1915 find voll zugeteilt worden .

Die Benachrichtigung der einzelnen Zeichner ist bei der großen Zahl derselben
untunlich . Wir bitten deshalb auf diesem Wege, die Sparbücher in der Zeit
vom 7 . bis einschl . 14 . April l. zur Abrechunng bei uns vorlegen
und die ausgestellten Bescheinigungen dabei mitbringen zn wollen.

Karlsruhe, den 29. März 1915.
Die Verwaltung .

Ltadtgarten dem. frjtiiallc Surlsruht.
1 . und 2 . Osterfeiertag , nachm. ^ 4 Uhr,

Zwei große Festkonzerte,
ausgeführt von der

Aeiterwehr- und Würgerkapelle
Dirigent : Herr Kgl . Obermusikmeister a . D . H . Liefe .

Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte in der Fest»
halle statt.

Inhaber von StadtgartenjahreSkarteii und von
MNtrltt : Kartenheften , sowie Soldaten 2 » Psg .

Sonstige Per ' o °en 60 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Psg .
Die Musik-AbonnementSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Zar Fabrikation und Instandsetzung
von Militär-Ausrüstungsstücken .

".
empfehle

ptotsaschinen
in allen Speiial - Ausführoneren , für Militär -
Schneiderei , - Sattlerei und - Schuhfabrikation .

Knopfloch - , Zick - Zack - und Kurbei - Stick -
maschinen , in kürzester Krist lieferbar.

— Strickmaschinen .
Alleinige Niederlage d. Pfaft - , Phönix - u . Adler - Nähmaschinen .

& eoi *
gg Mappes , Karlsruhe ,

Telephon 2264 . Kapl - Friedrichsfr . 20 .

Telephon 3507 .
Gegründet 1874 v. Herrn Oberleut . a . D. A. Fecht .
Gründl . Vorbereitung 1 kllr alle Notexamina
sowie Elnj &lirige , Primareife , Abitur fiir alle
Schulen . Seit September 1914 bestanden 26 die
Einjährigen -Priifung . 4 f . PTimareife . 3 die Fähnrich -
Prüfung . 1 f . Oberprima . Letzterer kam verwundet
ans dem Felde und kehrte nach best . Priifuug als
Fähnrich zur Truppe zurück . Aufnahme tägl . Pro¬

spekte gratis .

^ rMal 'lktßn .

KartoffeZverkauf .
Sofort nach den Ofterfeiertaaen werden die in Norddentschland

gekauften Kartoffeln hier eintreffen nnd an die Familien welche auf
unlere Aufforderung vom 25 . Januar ds . IS . solche bestellt hade « , im
GaZwerk 1 gegen dorheriae Barzahlung abgegeben . Die GnSwerks -
Verwaltung verständigt die Besteller rechtzeitig durch die Tageszeitungen
über den Tag der Abgabe an sie . Dieser richtet fich nach dem Wohn -
bezirk der Besteller . Weniger als 1 Zentner und mehr alS 3 Zentner
werden an eine HanShciltung nicht abgegeben .

Die zur Abgabe benötigten Körbe , Säcke und dergleichen haben
die Besteller selbst zu stelle « . Die Kartoffeln müssen im ÄaSwerk
1 vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittag ? von 2 bis b Uhr
abgeholt werden , da eS bei den gegenwärtige » Verhältnissen der Stadt -
Verwaltung nicht möglich ist, die Zuführung in die einzelnen Häuier
zu übernehmen . Der Verkaufspreis der Kartoffeln ist auf 4 .80 Mk.
für den Zentner festgesetzt .

Karlsruhe , den 1 . April 1915 .
Der Stadtrat .

größte
Krenöe ^ ^
machen Sie unseren iqjfenm H-lögrmnn mit tiner echten

od°rGalemGolö
3iß,arette !

p
•

. N2 3 % 4 S 6 5 IQ
3 U5Ö Ö 10 Pfg . d . Stck ..

20 Sickfeldpostmässig verpackt portofrei !
50 Stckfeldpostmässig verpacktlÖPf .Psrto ?
Orienl .Tabak-u .Cigarettenfakyenidze,' Dresden
Jnh .flugo Selz,Hoflieferant S .M .d^ öniqsv Sachsen

A Trust frei !

^ P ™
: Pädagogium Karls^ n

" , 69
{
u ? ÄbMr .

(
i
"
hr

hefe n
o
> "

um
"
Einj . Fälifir. -«-Mad . - Ei .

Unterricht Individuell . Eintritt Jeden . Preise iuü «hJs ;
Kofer . H. Pro »j>. gratl *.

^
,/,

Mehrere tüchtige

Zeitungs - und
Extrablatt -
Derkäufer

für sofort gesucht . Zu melden
bei der Gkschöstsflktlk d . ÜL

WIMM

Laden zu vermieten .
Gabelsbergerftr . 1 , Ecke Sofien -
straße , ist ein groszer Eckl .iden mit
3 Schaufenstern in verkehrkreicher
Lage der Weststadt am Gutcnberg -
platz ( Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegftr . 238
im Büro . Teleton 1599.

Uhlandstratze 40 , Neubau , fiid
3», . 4- und 5» Zimmer-

wohnungeu
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere ? Kriegftr . 233 im Büro .
Telefon 1599.

Mülhauser
Stoff . Nefte

spottbillig « ur kurze Zeit
Bernhardstrafte 9 , Karlsruhe .

Rfliet-Pianos
billigst , auch neue

J . Mtinz ,
Xarl -Friedrich - Strasse 21 . 1

mit Möbelmagen und
Iil ! l .>U| | C Stollen besorgt durch
Selbstmithilfe dilligliK. Mulfingcr
Leffingftrabe 20 . — Telefon 1700.
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Nach langem Leiden , das er als gläu¬
biger Christ stets mit froher Gottergeben¬
heit trug , starb am Gründonnerstag früh
im St . Annahaus hier unser lieber Freund
und Mitarbeiter

Schriftsteller

Hermann Braun
Dr . rer . pol .

an seinem 40 .Geburtstage . Gestärkt mit den
heil . Sakramenten unserer Kirche , deren
begeisterter Sohn er war , schied er aus
dieser Zeitlichkeit , die er in gewissen¬
hafter Pflichterfüllung stets nur als Vor¬
bereitung auf die Ewigkeit betrachtet hatte .

Karlsruhe , 3 . April 1915.
Die Redaktion des Bad. Beobachters :

J . Theodor Moyer , Chefredakteur ,
Franz Wahl , Redakteur .

Die Beerdigung findet heute ( Samstag ) nach¬
mittag 3 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt .

Tode § - Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und

Bekannten mit , dass unser unvergesslicher ,
herzensguter Sohn und Bruder

Kriegsfreiwilliger im Inf.-Regt . 110

Friedrich Kistner
Schriftsetzer

im Alter von 19 Jahren , am 20. März den
Heldentod für unser Vaterland gefunden hat .

In tiefster Trauer :
Katli . Kifttner , Wtw.
Reservist Theodor Kistner , Registeur ,zur Zeit iin Felde .
Gefr . Albert Kistner , Theolog ,zur Zeit im Felde .

Karlsrnhe -Mühlburg , den 3 . April 1915.
Philippstrasse 1 .

Das Opfer für den tenren Entschlafenen findet am
Mittwoch in der Osterwoche statt .

Das feierliche Seelenaoit am Montag nach dem Weissen
Sonntag in der Peter - uud Paulskirche .

Verpachtung von Grundstücken.
Mittwoch , deil 7. April ds . Js . , vormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Gasthaus zum Löwen in Beiertheim
im Auftrag der Erben die zun, Nachlaß des -j- Landwirts
Anton Rastätter III . gehörigen, auf den Gemarkungen
Beiertheim, Bulach und Ettlingen gelegenen Grundstücke aus
uubestimmte Zeit öffentlich an die Meistbietenden in Pacht
gegeben, wozu Interessenten höflichst einladet

I . Gramer , Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Hof-Konditorei
und Caf6 =====Fr. Hagel

Waldäirasse 43/45

zeigt hiermit die Eröffnung seiner
aufs reichhaltigste ausgestatteten

Osler 1 - Ausstellung

Sonntagsgottesdienst - Anzeiger
für Wanderer .

vi»« ausschneiden und aufjrttit '
.»? « (ottfl äffe Sonn - und ? !« ertage

ein « #f. Wesse mit Andacht Seiivosnen ."
klchern . 7' U und 9' U Uhr.
Ritschweier . 7 und 9 Ufjr.
Appenweier . 7, 8 und 9 ' /, Mr .
Baden - Baden . 6,7,8,9 ' / - u . l1Uhr

in der Stiftskirche , 3 Uhr in der
Vinzentiust,ipelle . 8 ' h Uhr in hie¬
siger Stloftcrfirdje ; 6, 7 ' / », » nd
9 ' / « Uhr in der BernharduSkirche
(Weststadt .

Baden - Lichtental . Pfarrkirche :
7n » ' /- Uhr ; Klostcrkirck- : 8Uhr .

>vachkicim (Amt Donauejchingen ) .
9 Uhr .

Vala bei Baden - Baden . 9 Uhr .
Bermeröbaiv . 8^, « Uhr .
Pretten . 9 ' /j Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
Bürbach . 8 " - Uhr .
Buseiibach . 7 und 9 Uhr.
UiihI » 6' /« und 9 Uhr .
^ iistlertal . V/t iinb -91/» Uhr .
Oder -Viivlertni . 7 it . 9 Uhr .
Dinglingen . 9 ' /i Uhr .
Tonaneschiugen . 7, 8, 9 und

10' / » Uhr .
•Jnvbflch . 6' /« Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr).
Kbervnch . 9 ' Ii Uhr .
Edersteiuborq bei Baden - Baden .

7 und 9 Uhr .
<iise »t » >. 7 und 9 Uhr .
Tilge ». 7, 8 und 9 ' /< Uhr.
Sttiinqen . Herz Jesn - Psarr -

kirche : 6, 8 ^/« und 9 ' / - Uhr.
St . Martinslirche : 8 Uhr .

Ettlingenweier . 9 Uhr.
Lantenbach . 7 und 9 Uhr.
Freiburg i. Br . Sankt Ulrich '

9 Uhr .
'

ssrieseilheim . 8 Uhr .
Horbach (Murgtal ». 7 ' / « II . 9 Uhr.
Kagge -iau . 7 n » d 9 Uhr.
Gaisbach (Fil . Oberkirch) . 8 Uhr .
Wengendarv . t>, Vit , 8 ' / , , 9' /i Uhr .
(« pmöboch ( D ! gt .) 7, 9 Uhr
Geschwend b . Schönau . 9 Uhr.
>va » l«rie .' bacl >. 9 Uhr.
Baufach . 7 und 9 Uhr.
Haslach ( i . Kinzigt - I) . ' /-8u . 9Uhr .
Heiligtrenz . 7 Uhr .

eiligenzell . 6 ' , - und 9'/t Uhr.
Oerreunlb . Ostersonntag 8 Uhr ,

Ostermontag 10" > Uhr .
Herren wies . 9 Uhr.
Hornberg . 7 und 9 Uhr.
HundSbach . 8 Uhr .
Immendingen . 9 Uhr .
Zöklingl « . 7 und 9 Uhr .
» appelrodeck . 7 ' U und 9 Uhr.
» « » velwinoc ck. 7 und 9 Uhr
Karlsruhe und Unigevung .

(Siehe allgem . Gottesdienstord -
nung ).

Kupuenheii » . 7 u . 9 Uhr .
L « kr . k . 7 - / - , 8'h , 9 ' / , u 11 Uhr .
Lantenbach ( Gernsbach ) : 9Uhr .
Kautenbach i. R . : 7 u . 9 Uhr .

Lindrnderg bei St . Peter (Wnll -
fahrtLk . Maria Hilf ) : 7 ' U Uhr .

LentrrSkan e 9 Uhr.
Malsch (31. Ettlingen ) . 7 u . 9 Uhr.
Marieuiieim - 'Li lenoao . 8 ' /« Uhr
Marxzell . 10 Uhr .
Mosbach . 7, 7 ' U und 9' / - Uhr .
M -»nSbr ->nn . 9' / - Uhr . — Jeden

Freitag 9 ' / - Uhr feierlicher Wall -
fahrlkgottesdienst .

Nendorf Amt Bruchsal ) . 9 Uhr.
Neusatz . 7 u . 9 Uhr.
Nensatzeek . 7 ^ - Uhr .
Neuweier . TU und 9 Uhr .
Niederbiihl . 7 nnd 9 ' / « Uhr.
N ^rdrach : 7 und 9 Uhr .
Nußbach bei Triberg . 9 Uhr .
Oberkirch . 6 >/-, 8 und 9' /« Uhr.
Qberbarmersii ^ ch. 7 u 9 Uhr .
Overwmsach . 7 ui>d 9 Uhr .
Loenlieini . TU und 9 Uhr .
Oevckdach bei Oberiirch . 9 Uhr .
O' ffeiibiirg ( Studtlirche ) : 6, 7 ' U ,

9 '/i u . il Uhr . Treifaltigkeits -
kirche : 6, 7 1/», 9 /» und 11 Uhr .
Klosterkirche: 8 Uhr .

Qvpenau . 7 nnd 9' U Uhr .
Ctttafiöfrn . 7 Uhr .
Ltterswrier ( 21. Buhl ) . 7 und

9 Uhr .
M .-L ' nd -'n . An den Marien -
Feiertagen : SpätgotttSdienst um
9 ' /- Uhr .

PeterSlaI (Renchtal ) . 7 u . 9' / « Uhr.
Neirtienbaw (b . Ett g.) . 7 u . 9Uhr .
Neicheutal . 9 Uhr .
»titivoldsan : 7 und 9 Uhr.

Rotenfels . 7 und 9 .05 Uhr.
£ f . George » i . Schw . 7 u . 9 Uhr.
St . ( Wo . fnch) . 8 ' /» Uhr .
SaSbach (Achcrn) . 6 .7 , 8, 9 ' /> Uhr .
Sn ? dachr,eo . 9 ' , » Uhr.
Sa ^ bachwalden . 7 und 9 Uhr .
Säetingen . 6 ,

l U und 9 Uhr .
Li ^ zticin ! b . Bad . 7 u . 9 Ubr
Schonach . 7 l U und 9 ' /» Uhr .
Schöllbro » » ( Amt Etil .) 9 Uhr .
Tsönau b. Heidelberg . 9 ' /- Uhr
Schönau i . tv . 6 ' /j , TU und

9 ' l , Uhr.
Schvnwnld hei Triberg : e und

9 llhr .
S .-t wrigbanken . 6 ' U nnd 9 Uhr.
Lteiudach (Kr . Baden ) . 7 u . 9 Uhr .
Ltnpfer >ct' . 9 Uhr .
Sulzdach bei Etil . 7 ' U Uhr .
Tiergarten (bci Obcrkirch >. 9 Uhr .
Tri »-« rfl . 6. 7 ' U, 9 u . 11 Uhr .
Varnhalt . 9 Uhr .
Völkersbach . 9 3/ < Uhr .
W « >dSbnt . 6 1'*, 9 u . 10' /« Uhr .

Filiale Eichbach : 9 Uhr
b * ch i . XU. 7 nnd 9 Uhr

Welschingen . 7 und 9 Uhr .
Wtldbad (Wttbg .) . 9 l U Uhr .
; t<i« ? ioch . 7 und 9 Uhr.

Wolfach 7 ' U und 9 llhr .
. Zell « . H . 6 ' U, TU ii . 9 Uhr.

iNB . Weitere kurze Angaben von Seile . i der Höcht» . Herren
Geistlichen sehr erwünscht .

Soeben erschienen

30 Wanrillichkr
für das ganze Kirchenjahr

für vierstimmigengemischten
Chor leicht ausführbar

komponiert
von

Johannes Aieöold
Opus 112

Partitur M2 .50 ;
jede Singstimme 50 Pf .

Die Texte entsprechen in ihrer
gesunden Auffassung ganz der
kirchlichen M .irienvcrehrung , die
altnpprobierten wie die des
Benediktiners P . Leo Fischer :
in ihrer Einfachheit ohne Weich-
lichkeit oder Ueberschwang ;
und so ist auch ihre Vertonung
edel und einfach nach Inhalt
und norm . Für geschultere
Land - (und Stadt -) Chöre eine
sehr dankbare Aufgabe ; nber
auch schwache Chöre finden eine
genügende Anzahl einfacher,
eindrucksvoller Lieder im Volk?-
to » , wie ihn auch die Kirche
gutheißt .

Berlsg v. Herder zu Freiburg i . Br .
Zu beziehen durch die :

Fiterarilche Anstalt ,
Freiburg im Breisgau.
herdersche Luchhandlung,

Karlsruhe . Herrenstraße 34 .
F. Z . jZottsche Lllchiiandiung ,

TaAbtrbilchafghkim .

>♦ Erb
Karlsruhe

am Liöellplniz
empfiehlt auf die Feiertage

mü AM -

besonders preiswert .

ZchüitlsMrgr ! «$ ' „
WiNchm.

Badische Weine
erste Marken

weis ; und rot .

Norddeutsche

Wurstwaie» .
Gebr . Kaffee

besondere Mischling
& Mk. 2 . — daS Pfund .

Telephon Nr . 493 .

© tijeu fOt ; in» U'rtDcn
Wir Jedem eine Prt 'de 1elb,:gekelte ^ten
Kot- und Wsisswein

nebft Preisliste . Kein Risiko, da wir Nichl-
gefallendes ohne Weiteres unlcankirt zu-
rücknehmen.— ISMorge » einen»Wcinocrqean fStir lt . Rkein G«»" 8" it thrwelle*

17

Chaiselongue 25"
:«

™"
Karlsruhe , Schüvenstrafte 25 .

Criüiderung.
Der „Volksfreund " enthält in seiner Numnier 76

folgende Notiz :

Unter 200 Bcütner treiben aidlt atztM !
„Die Großfirma Sinner in KarlSruhe -Grünwinkel i . B.
weiß offenbar sehr genau , wo die reichlichen Kartoffel»
Vorräte stecken. Sie inseriert Saatkartoffeln , aus
Pommern und Posen stammend , zum Verkauf und
fügt hinzu :

Die Kartoffeln sind gute und ausgelefene Ware
und werden unter Garantie frei von Frost -
beschädigung geliefert . Unter 20g Zentner
werden nicht abgegeben . Wir empfehlen
bei Bedarf drahtliche Anfrage .

Aus der ^ orm dieser Anzeige ist ersichtlich , daß
die Firma Sinner ein erhebliches Quantum Kartoffeln
zur Verfügung hat . Daß durch den Großverkauf
die Kartoffeln entsprechend teurer werden , bevor sie
an den Minderbemittelten kommen , liegt auf der
tzand . Trotzdem säumt man noch immer mit dei
Kartoffelbeschlagnahme . Sollten die Sinner und
Konsorten erst ihr Schäfchen im Trockenen haben ?

Wir bemerken hierzu :
Es ist sonst nicht unser Geschäft , Kartoffelhandel zu

treiben . Nur auf die Anregung eines Vertreters der
Großh . Regierung hier , möglichst viel Kartoffel aus dein
Osten nach Baden zu schaffen , haben wir im öffentlichen
Interesse den Kartoffelverkauf in die Hand genommen .
Zunächst haben wir von den Kartoffeln , die aus Posen
für unsere Hefefabrik in Grünwinkel eingingeil , die gesun-
den Kartoffeln mit der Hand auslesen lassen und so tau -
sende von Zentnern dem Konsum zugeführt . Diese Kar »
toffeln wurden auch in kleinen Mengen abgegeben .
Speifekartoffel von dem Osten nach Baden zu beziehen,
rentiert nicht, da der Unterschied der Höchstpreise zwischen
Baden und dem Osten keinen Spielraum zum Ausgleich
der Fracht und der sonstigen Spesen läßt . Deswegen
haben wir uns darauf beschränkt, Saatkartoffeln einzu-
führen und zwar unter Garantie frostfreier Ankunft ,
ein Zugeständnis , das bisher unseres Wissens von
keinem anderen Lieferanten gemacht worden ist . Unser
Gewinnzuschlag auf diese Kartoffeln ist so niedrig an -
gesetzt, daß er sich in einen Verlust verwandelt , wenn
auch nur ein kleiner Teil der Kartoffeln während des
Transportes durch Frost beschädigt wird , was durchaus
im Bereich der Möglichkeit lag und heute noch liegt-
In der geringen Gewinnchance ist jedenfalls nicht der
Gnlnd zu suchen , der uns veranlaßt hat , Saatkartoffeln
nach Baden zu schaffen . — Kartoffeln können aus dem
Osten nach Süddeutschland nur in Wagenladungen von
200 Zentner versandt werden , da die Fracht als Stück-
gulversand die Kartoffeln derart verteuert , oaß ihr Ver -
kauf au ^ geschlossen ist.

Nach der Kritik, die unsere Bemühungen im «Volks -
freund " und anderen dem . Volksfreund " nahestehenden
Zeiiullgeil erfahren haben , werden wir für die Zukunft
die Hand von derartigen Geschäften lassen.

Gefellfchaff für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefe -Fabrikation oormals 6 . Sinner

Karlsruhe- Grünroinkel.

■ Brennholz !
gutes trockenes , wird , solange Vorrat reicht , abgegeben
bei Abnahme unter 5 Ztr . pro Ztr . Mk. 1 60 1 . T

„ mehr als 5 „ „ „ „ 1 .50 ) ab

Markstahler & Barth ,

GottesöienstorZmmg .

Karlsruhe .
St . StephanSkirche .

Ostersonutag : 6 Uhr : Frühmesse ; G Uhr :
hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; %'J Uhr : Mili -
tärgottesdienst mit Predigt ; % 10 Uhr : Fest -
tiottesdienst mit levitiertem Hochamt und
Predigt , Tedeum und Segen ; V* 12 Uhr :
Kindergottesdieiist mit Predigt ; 3 Uhr : feier .
lich levitierte Vesper und Segen .

In dieser Woche ist täglich Beichtgelegen -
heit von morgens 6 Uhr an .

Die Kranken mögen diese Woche zur heil .
Osterkommuiiion angemeldet lverdcn . Pfarr -
hau ? , Erbprinzenstrahe 14 .

Ostermontag : f> Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :
kl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; Y< 9 Uhr : Mili -
tärgottesdicnst mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauplgoitesdienst mit Hochamt und Predigt ;
1412 Uhr : Kiudergottesdienst mit Predigt ;
3 Uhr : Vesper .

Vom <>. bis S . April täglich % 10 llhr :
Versammlung der Erstommunikanten in der
Kirche .

Freitag : abends Uhr : Versammlung
der Männer -Kongregation in der St . Vin -
zentiuskapelle .

« lle « Et . « inzentiulh » »« .
Ostersonutag : *A7 Uhr : hl . Kommunion ;

7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhu Amt ; % 3 llhr :
Vesper .

Ostermontag : Vt.7 Uhr : hl . Kommunion ;
7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - und Paulskirche .
Karfreitag : }1>10 Uhr : TrauergotteSdienst

mit Predigt ; hierauf Anbetungsstunden ;
7 Uhr abends : Predigt und Trauermetten .

Kollekte für die Bä !ier vom hl.
Karsamötag : C Uhr : Feuer - und Wasser -

weihe ; Be -chtgelegenheit ; 7 Uhr : Amt , hier -
auf Austeilung der hl . Kommunion ; S Uhr :
Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr abends : Aufersteh -
ungsfeier mit Prozession , Tedeum und
Segen ; hierauf Beichtgelegenheit .

Ostersonutag : % li llhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, % 7 , 7, V- 8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ( im Stadt . Spital ) ; % 10 Uhr : Fest¬
gottesdienst mit levitiertem Hochamt und Prc -
digt ; 2 Uhr : feierliche Vesper ; hierauf Beicht -
gelegenheit ; ^ 8 Uhr abends : Kriegsandacht .

Kollekte für arme Erstkommunikanten .
Ostermontag : Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, % 7, 7 , % 8 Uhr : Aus -
teilug der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; U9 Uhr : Amt im Städt .
Spital ; % 10 Uhr : Hauptgottevdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Osterandacht ; V28 Uhr
abends : Kriegsandacht .

Jeden Morgen 6 Uhr : Beichtgelegenheit .
In Eggenstein (Rathaus ) :

Osterwontag : % 10 Uhr : hl . Messe mit Pre -
digt ; Osterkommuiiion .

St . BernharduSkirche .
Ostersonutag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr :

hl . Messe und Generalkommunion der ElP -
kommunikanten , des Jugeudvereius sür Mäd -
cheu und der Jungfrauenkongregation ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; ^ 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt uud levitiertem Hochamt
und Segen ; 11 Uhr : Kindergott ^sdienst ; % 3
Uhr : feierliche Vesper ; 3 Uhr : Jungfrauen ,
kongregation ; 4 Uhr : dritter Orden mit Pre -
digt und Geueralabsolutiou ; 0 Uhr : Bitt -
abdacht mit Segen .

Ostermontag : <3 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdiciist ;
Ii3 Uhr : Osterandacht .

Von Dienstag an : täglich MIO Uhr : Ver¬
sammlung der Erstkommunikanten in der
Kirche .

Licbfraucukirchr .
Ostersonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; Mi10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt , levitiertem
Hochamt uud Segen ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; Vi3 Uhr : feierliche Vesper
mit Segen , hernach Beichtgelegenheit /

Ostermontag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; VilO Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt uud Predigt ; 11 Uhr :
KindergotteSdienst ; % 3 Uhr : Andacht für die
hl . Osterzeit .

Jeden morgen um 6 Uhr : Beichtgelegen¬
heit . — Von Dienstag an täglich morgens
M9 Uhr : Versammlung der Erstkommuni -
kanten in der Kirche .

Et . Bonifatiußkirche .
Ostersonutag : V47Llhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; V2IQ Uhr :
Festpred ' gt , levit . Hochamt und Segen ; V412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; *A>3
Uhr : feierl . Vesper mit Segen ; darnach
Beichlgeli -genheit ; 6 Uhr : Bittandack )t und
Segen .

Ostermontag : ]A7 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Ä12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 3 Uhr : Osterandacht ; 6 Uhr : Bittandacht
und Segen .

Karlsruhe -Daxlan .den .
Heilig - Geist - Kirche.

Ostersonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; V2IO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hcchamt . Predigt und Segen ; JA2 Uhr .
scierl . Vesper mit Segen ; 7 Uhr : Andacht
für unsere Krieger mit Segen . '

Ostermontag : C—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
% 10 Uhr : , Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; % 2 Uhr : Osterandacht ; 7 Uhr : An -
dacht für unsere Krieger mit Segen .

Nüppnrr .
St . RikolauSkirche .

Ostersonutag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit feierl . Hoch¬

amt und Predigt ; 2 Uhr : feierl . Vesper ;
7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Ostermontag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; 2 Uhr : Andacht für die hl . Osterzeit .

Aeiertheim .
St . MichaelSkirche .

Ostersonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Frühmesse und Austeilung der heil .
Kommunion ; % 9 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdicust
mit feierl . Hochamt , Predigt und Segen ;
% 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;2 Uhr : scierl . Vesper mit Segen ( darnach
Beichtgelegenheit bis 4 Uhr ) .

Ostermontag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
Vi7 Uhr : Frühmesse nnd Austeilung der heil .
Kommunion ; Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; %2 Uhr : Bitt¬
andacht mit Segen .

XL . Von Dienstag bis Freitag täglich
morgens % 7 und abends 6 Uhr Versammlung
der Erstkommunikanten in der Kirche .

Krunwinkel .
St . Iosefsiirckie .

Ostersonntag : (i Uhr : Beichtgelegenheit für
Männer nnd Jünglinge ; 7 Uhr : Frühmesse
mit Generalkommunion des kathol . Männer -
Vereins , der übrigen Männer und Jünglinge ;
9 Ubr : Hauptgottesdienst mit Festpredigt ,
feierlichem Hochamt , Tedeum und Segen ;
2 Uhr : feierl . Vesper ; % 8 Uhr : Bittandacht
mit Segen .

Ostermontag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil . .
Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst ;
2 Ubr : Osterandacht ; ü Uhr : Rosenkranz in
der Albkapelle .

Durlach .
Stadtkirche Durlach .

Osterioilntag : V28 Uhr : Frühmesse und
Austeilung der hl . Kommunion ; VAO Uhr :

Hauptgottesdienst mit Festpredigt und feiert .
Hochamt mit Segen ; 2 Uhr : feierl . Vesper mit
Segen ; <3 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Ostermontag : % 8 Uhr : Frühmesse und
Austeilung der hl . Kommunion ; VslI» Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
2 Uhr : Andacht für die hl . Osterzeit und
Segen (Bittandacht ) .

Durmersheim .
I . Pfarrkirche .

Ostersonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; % 9 Uhr :
Schülergottesdienst ; % 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt , Predigt und Segen !
2 Uhr : feierliche Vesper ; 7 Uhr : Betstunde . ^

Ostermontag : 7 Uhr : Frühmesse ; %9 lWt :
Schülergottesdienst ; % 10 Uhr : deutsche Sing "
messe ; % 2 Uhr : Osterandacht ; 7 Uhr : Bet -

stunde . „
Dienstag : % 5 Uhr : best . hl . Messe S»

Ehren des hl . Joseph ; Wl Uhr : gest. hl.
für Jgnaz Schlager ; best . hl . Messe für W »
Helm Maier , Eltern und Sohn Joseph - *

Donnerstag : gest. hl . Messe für JoKj ^J
Würz nnd Maria Eva Maisch ; best . hl . MeM
für Elisabeth Enderle geb . Heck ; best, j

) •

Messe für David Stürmlinger nnd
Heck .

Beichtgelegenheit : Ostermontag 6
Freitag morgens Uhr , Samstag inorge
% 6 Uhr , nachm . 1 Uhr , 5 Uhr , Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Ostersonntag : %6 Uhr : hl . Messe ;

•

Andacht .
Donnerstag : % 8 Uhr : Frühmesse .
Werktags : '.48 Uhr : hl . M ' sse . lt)
Beichtgelegenheit : feden Morgen t

nach der hl . Messe, sowie SamLtag naw «

tags .
3. Filialkirche Würmersheim .

Ostersonntag : % 9 Uhr : Hochamt mit P

digt und Segen . Zing -
Ostermontag : % 9 Uhr : deutsche

messe. Merk -
Mittwoch : best. hl . Messe t »r Pete .
Samstag : best . hl . Messe für Karl ^
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